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(54) Pressanordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Pressanordnung zur
Entwässerung oder Glättung einer Papier-, Karton-, Tis-
sue- oder einer anderen Faserstoffbahn in einer Maschi-
ne zur Herstellung und/ �oder Veredlung derselben mit we-
nigstens einem, von einer Press- (1) und einer Gegen-
walze (3) gebildeten Pressspalt, deren Achsen zumin-
dest an einem Walzenende in separaten Supportteilen
(2,4) gelagert sind, wobei die Presswalze (1) einen ro-
tierenden Walzenmantel besitzt, der über ein Anpres-

selement (12) zur Gegenwalze (3) gedrückt wird, die ge-
genüberliegenden Supportteile (2,4) wenigstens eines
Walzenendes über zumindest einen Zugstab (7) lösbar
miteinander verbunden und die Zugstäbe (7) zumindest
an einem Supportteil (2,4) gelenkig gelagert sind.

Dabei soll die Verbindung dadurch vereinfacht wer-
den, dass die Zugstäbe (7) an wenigstens einem Ende
einen Gelenkkopf besitzen, der auf einem parallel zur
Walzenachse verlaufenden, am Supportteil (2,4) fixier-
ten, konischen Bolzen (8,9) gelagert ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Pressanordnung zur
Entwässerung oder Glättung einer Papier-, Karton-, Tis-
sue- oder einer anderen Faserstoffbahn in einer Maschi-
ne zur Herstellung und/�oder Veredlung derselben mit we-
nigstens einem, von einer Press- und einer Gegenwalze
gebildeten Pressspalt, deren Achsen zumindest an ei-
nem Walzenende in separaten Supportteilen gelagert
sind, wobei die Presswalze einen rotierenden Walzen-
mantel besitzt, der über ein Anpresselement zur Gegen-
walze gedrückt wird, die gegenüberliegenden Support-
teile wenigstens eines Walzenendes über zumindest ei-
nen Zugstab lösbar miteinander verbunden und die Zug-
stäbe zumindest an einem Supportteil gelenkig gelagert
sind.
�[0002] Derartige Zugstäbe sind aus der nicht-�vorver-
öffentlichten DE 10 2005 040 722.6 bekannt. Dabei wird
die Belastung der Zugstäbe durch Schiefstellungen der
Walzen infolge von Walzendurchbiegung und thermi-
scher Längenänderung über die gelenkige Lagerung der
Zugstäbe wesentlich reduziert.
�[0003] Nachteilig ist bei der Verwendung von Zugstä-
ben, dass diese bisher, wie beispielsweise in der EP 0
531 491 beschrieben, über Vorspannzylinder gespannt
werden müssen. Dies ist notwendig, damit diese beim
Aufbringen der Presslast bereits in der richtigen Position
sind, d.h. nicht etwa schief sitzen und dadurch überla-
stetet werden.
�[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es die Verbin-
dung der Supportteile zu vereinfachen.
�[0005] Erfindungsgemäß wurde die Aufgabe dadurch
gelöst, dass die Zugstäbe an wenigstens einem Ende
einen Gelenkkopf besitzen, der auf einem parallel zur
Walzenachse verlaufenden, am Supportteil fixierten, ko-
nischen Bolzen gelagert ist.
�[0006] Die Bolzen verjüngen sich zu dem Ende, wel-
ches durch die konische Bohrung des Gelenkkopfes ge-
führt wird. Das Einführen der Bolzen führt wegen des
zunehmenden Durchmessers zu einer Vorspannung der
Verbindung und erlaubt aber dennoch das Verschwen-
ken der Zugstäbe.
�[0007] Außerdem wird ein spielfreier Sitz gewährlei-
stet, was eine optimale Kraftübertragung sicherstellt.
�[0008] Im Ergebnis kann auf Spannelemente verzich-
tet werden, was den Aufwand erheblich reduziert.
�[0009] Um die Bolzen leichter handhaben zu können,
ist es vorteilhaft, wenn am entsprechenden Supportteil
Hilfsmittel zum Einführen und/�oder Herausziehen der ko-
nischen Bolzen vorhanden sind. Diese Hilfsmittel können
als Schrauben, Hydraulik-, Pneumatik- oder Elektrozylin-
der ausgeführt sein.
�[0010] Durch die gelenkige Lagerung der Zugstäbe
können thermische Längenänderungen der Walzen bzw.
ihrer Achsen genauso aufgenommen werden wie
Schrägstellungen der Achsen infolge Walzendurchbie-
gung. Zur Minimierung der Belastung der Zugstäbe, ins-
besondere hinsichtlich Biegespannung sollten die Zug-

stäbe daher an beiden Enden gelenkig gelagert sein.
�[0011] Hinsichtlich eines optimalen Kraftflusses und
der umfassenden Nutzung der Vorteile sollten auch bei-
de Enden der Zugstäbe einen, jeweils auf einen koni-
schen Bolzen gelagerten Gelenkkopf besitzen.
�[0012] Zur Realisierung einer stabilen Verbindung zwi-
schen den Supportteilen sollten die Supporteile eines
Walzenendes über mehrere, vorzugsweise zwei Zugstä-
be miteinander verbunden werden, wobei auf beiden Sei-
ten der Pressebene wenigstens ein Zugstab vorhanden
ist.
�[0013] Insbesondere bei großen und/�oder etwa gleich-
großen Supportteilen sollten die Zugstäbe parallel zur
Pressebene verlaufen.
�[0014] Es kann aber auch von Vorteil sein, wenn die
Zugstäbe zur Pressebene geneigt verlaufen. Dies gilt ins-
besondere dann, wenn das Supportteil der Presswalze
kleiner als das Supportteil der Gegenwalze ist. In diesem
Fall sollten die Zugstäbe in Richtung der Presswalze zur
Pressebene geneigt verlaufen.
�[0015] Um die Verbindung möglichst raumsparend
und unter Ausnutzung der Supportteile zu ermöglichen,
sollten die Zugstäbe wenigstens teilweise in Aussparun-
gen der Supportteile angeordnet sein.
�[0016] Dabei ist es insbesondere von Vorteil, wenn zu-
mindest die Gelenkköpfe in Aussparungen der Support-
teile angeordnet sind.
�[0017] Die Demontage der Zugstäbe kann wesentlich
vereinfacht werden, wenn zumindest ein, vorzugsweise
das untere Supportteil eine Schräge aufweist, welche nur
in axialer Richtung geneigt verläuft und zur Aufnahme
des, von diesem Supportteil gelösten Endes des Zugsta-
bes geeignet ist.
�[0018] Dabei kann es auch von Vorteil sein, wenn zu-
mindest ein, vorzugsweise das obere Supportteil eine
oder mehrere Aussparungen ausweist, in die der ent-
sprechende Zugstab beim Ausbau hinein bewegt werden
kann.
�[0019] Da die Zugstäbe, sofern sie aus Stahl bestehen,
durchaus ein Gewicht von 20 kg und mehr aufweisen
können, ist es vorteilhaft, wenn an wenigsten einem Sup-
portteil Haltemittel zum Fixieren, insbesondere Einhän-
gen des Zugstabs vorhanden sind.
�[0020] Zur Gewichtsreduzierung ist es unter Beibehal-
tung der Belastbarkeit von Vorteil, wenn die Zugstäbe
zumindest an der Führerseite aus Leichtmetall und/�oder
einem faserverstärkten Kunststoff bestehen. Dies er-
laubt die Montage und Demontage von nur einer Person.
�[0021] Nachfolgend soll die Erfindung an mehreren
Ausführungsbeispielen näher erläutert werden. In der
beigefügten Zeichnung zeigt: �

Figur 1a: eine schematische Seitenansicht der Sup-
portverbindung;

Figur 1b: einen schematischen Querschnitt durch ei-
ne Supportverbindung;

Figur 2a: die Supportverbindung gemäß Figur 1a mit
Hilfs- und Haltemittel;
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Figur 2b: die Supportverbindung gemäß Figur 1b mit
Hilfs- und Haltemittel;

Figur 3a: die Supportverbindung gemäß Figur 2a mit
einem anderen Hilfsmittel und

Figur 3b: die Supportverbindung gemäß Figur 2b mit
einem anderen Hilfsmittel.

�[0022] Bei allen Ausführungen hat die Pressanord-
nung einen Pressspalt zur Entwässerung oder Glättung
einer Faserstoffbahn, insbesondere einer Papierbahn in
einer Papiermaschine, der von einer oben liegenden
Presswalze 1 und einer unteren Gegenwalze 3 gebildet
wird.
�[0023] Dabei sind die Achsen der Walzen 1,3 in sepa-
raten Supportteilen 2,4 gelagert. Während die Achse der
Gegenwalze 3 mit dieser mitrotiert, ist die Achse der
Presswalze 1 feststehend.
�[0024] Daher können Achse und Lagerung sowie Sup-
portteil 2 der Presswalze 1 kleiner als bei der Gegenwal-
ze 3 ausgeführt werden.
�[0025] Die Presswalze 1 hat einen rotierenden Wal-
zenmantel, der von einem, sich auf der Achse abstützen-
den, stationären Anpresselement 12 zur Gegenwalze 3
gedrückt wird.
�[0026] Während bei formstabilen Walzenmänteln das
Anpresselement 12 , wie hier dargestellt, eine konvexe
Pressfläche ausweist, kann diese bei flexiblem Walzen-
mantel zur Bildung eines verlängerte Pressspaltes kon-
kav sein.
�[0027] Verlängerte Pressspalte erlauben wegen der
längeren Verweilzeit eine intensive und dennoch volu-
menschonende Behandlung der Faserstoffbahn.
�[0028] Die Supportteile 2,4 sind führerseitig über zwei
Verbindungselemente jeweils in Form eines Zugstabes
7 lösbar miteinander verbunden. Dabei befindet sich
beidseitig der, durch die Walzenachsen verlaufenden
Pressebene 5 je ein Zugstab 7.
�[0029] Wesentlich ist dabei, dass die Zugstäbe 7 in
beiden Supportteilen 2,4 gelenkig gelagert sind. Diese
Gelenklager 6 befreien die Zugstäbe 7 von Biegespan-
nungen, verursacht von Walzendurchbiegungen und
thermischen Längenänderungen.
�[0030] Dies wiederum erlaubt es, die Zugstäbe 7 in
ihren Abmessungen zu vermindern und/�oder deren Be-
lastbarkeit hinsichtlich Zugspannungen zu erhöhen.
�[0031] Hierzu besitzen die Zugstäbe 7 an beiden En-
den Gelenkköpfe in Form einer Öse, die auf parallel zur
Walzenachse verlaufenden, am Supportteil 2,4 fixierten,
konischen Bolzen 8,9 gelagert sind.
�[0032] Bei der Montage wir das verjüngte Ende der
Bolzen 8,9 durch die entsprechende Bohrung des Ge-
lenkkopfes des Zugstabes 7 sowie eine Bohrung des
Supportteils 2,4 geschoben. Bei dem sich dabei erge-
benden Formschluss zwischen Gelenkkopf bzw. Boh-
rung und Bolzen 8,9 kommt der Zugstab 7 in die ge-
wünschte Position relativ zum Supportteil 2,4. Dieser
spielfreie Sitz stellt eine optimale Kraftübertragung si-
cher.

�[0033] Zum Lösen der Verbindung wird der Bolzen 8,9
wieder entfernt. Beim Herausziehen des Bolzen 8,9 wird
der spielfreie Sitz aufgehoben, so dass die Verbindung
problemlos gelöst werden kann.
�[0034] Um die Montage und Demontage zu erleich-
tern, können Hilfsmittel zum Einsatz kommen. Hierbei
kann, wie in den Figuren 2a und 2b zu sehen, ein Hilfs-
mittel in Form einer, von einem Halter 14 getragenen
Schraube 13 hilfreich sein, die mit dem entsprechenden
Bolzen 8,9 gekoppelt wird.
�[0035] Über das Drehen dieser Schraube 13 kann der
Bolzen 8,9 so einfach verschoben werden.
�[0036] Zur Erleichterung des vollständigen Entfernens
der Bolzen 8,9 können die Halter 14 wegschwenkbar
ausgeführt werden.
�[0037] Anstelle der Schraube 13 mit Halter 14 kann
auch, wie in Figuren 3a und 3b gezeigt, ein Hilfsmittel in
Form eines Hydraulik-, Pneumatik- oder Elektrozylinders
18, welcher den entsprechenden Bolzen 8,9 axial ver-
schiebt, zum Einsatz kommen.
�[0038] Die Presswalze 1 hat einen kleineren Durch-
messer als die Gegenwalze 3. Dabei ist das Supportteil
2 der Presswalze 1 kleiner als deren Walzenmantel, so
dass dieser bei einem notwendigen Wechsel nach dem
Lösen der Verbindung problemlos über das Supportteil
2 geschoben werden kann.
�[0039] Wegen des kleineren Supportteils 2 der Press-
walze 1 verlaufen die Zugstäbe 7 in Richtung der Press-
walze 1 zur Pressebene 5 geneigt.
�[0040] Die Gelenkköpfe an den Enden der Zugstäbe
7 befinden sich in Aussparungen 15 der Supportteile 2,4.
Zum Ausbau der Zugstäbe 7 werden die Bolzen 8,9 ge-
zogen und die Zugstäbe 7, wie in Figur 1b dargestellt,
nach oben in eine Aussparung 10 des oberen Support-
teils 2 geschoben. Danach werden die Zugstäbe 7 nach
vorne geneigt und über eine Schräge 11 am unteren Sup-
portteil 4 der Gegenwalze 3 herausgenommen.
�[0041] Zum Wechsel eines endlosen, durch den
Pressspalt laufenden Bandes, beispielsweise eines
Pressfilzes, kann es genügen die Zugstäbe 7 in der Aus-
sparung 10 zu fixieren.
�[0042] Um die Montage der Zugstäbe 7 zu erleichtern,
können gemäß den Figuren 2a und 2b Haltemittel zum
Einsatz kommen. Über diese Haltemittel kann der Zug-
stab 7 nach dem Lösen der Verbindung, d.h. dem Ziehen
der Bolzen 8,9 oder vor dem Herstellen der Verbindung,
d.h. dem Einschieben der Bolzen 8,9 gehalten werden.
�[0043] Als Haltemittel eignet sich insbesondere ein am
Supportteil 2,4 befestigter Halter 16, an dem ein Haken
17 des Zugstabs 7 o. ä. eingehängt werden kann.
�[0044] Dies erleichtert die Montage erheblich, zumal
die Zugstäbe 7 sehr schwer sein können.
�[0045] Um ihr Gewicht zu reduzieren, können einzel-
ne, insbesondere die auf der Führerseite angeordneten
Zugstäbe 7 aus Leichtmetall oder einem faserverstärkten
Kunststoff hergestellt werden.

3 4 



EP 1 953 295 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentansprüche

1. Pressanordnung zur Entwässerung oder Glättung
einer Papier-, Karton-, Tissue- oder einer anderen
Faserstoffbahn in einer Maschine zur Herstellung
und/ �oder Veredlung derselben mit wenigstens ei-
nem, von einer Press-(1) und einer Gegenwalze (3)
gebildeten Pressspalt, deren Achsen zumindest an
einem Walzenende in separaten Supportteilen (2,4)
gelagert sind, wobei die Presswalze (1) einen rotie-
renden Walzenmantel besitzt, der über ein Anpres-
selement (12) zur Gegenwalze (3) gedrückt wird, die
gegenüberliegenden Supportteile (2,4) wenigstens
eines Walzenendes über zumindest einen Zugstab
(7) lösbar miteinander verbunden und die Zugstäbe
(7) zumindest an einem Supportteil (2,4) gelenkig
gelagert sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zugstäbe (7) an wenigstens einem Ende einen
Gelenkkopf besitzen, der auf einem parallel zur Wal-
zenachse verlaufenden, am Supportteil (2,4) fixier-
ten, konischen Bolzen (8,9) gelagert ist.

2. Pressanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Zugstäbe (7) an beiden Enden gelenkig gelagert
sind.

3. Pressanordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
beide Enden der Zugstäbe (7) einen, auf einen ko-
nischen Bolzen (8,9) gelagerten Gelenkkopf besit-
zen.

4. Pressanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Supporteile (2,4) eines Walzenendes über meh-
rere, vorzugsweise zwei Zugstäbe (7) miteinander
verbunden sind, wobei auf beiden Seiten der Pres-
sebene (5) wenigstens ein Zugstab (7) vorhanden
ist.

5. Pressanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Zugstäbe (7) parallel zur Pressebene (5) verlau-
fen.

6. Pressanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Zugstäbe (7) zur Pressebene (5) geneigt verlau-
fen.

7. Pressanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zugstäbe (7) wenigstens teilweise in Aussparun-
gen (10,15) der Supportteile (2,4) angeordnet sind.

8. Pressanordnung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

zumindest die Gelenkköpfe in Aussparungen (15)
der Supportteile (2,4) angeordnet sind.

9. Pressanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
am Supportteil (2,4) Hilfsmittel zum Einführen und/
oder Herausziehen der konischen Bolzen (8,9) vor-
handen sind.

10. Pressanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
an wenigsten einem Supportteil (2,4) Haltemittel
zum Fixieren, insbesondere Einhängen des Zug-
stabs (7) vorhanden sind.

11. Pressanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zugstäbe (7) zumindest an der Führerseite aus
Leichtmetall und/�oder einem faserverstärkten
Kunststoff bestehen.

5 6 



EP 1 953 295 A1

6



EP 1 953 295 A1

7



EP 1 953 295 A1

8



EP 1 953 295 A1

9



EP 1 953 295 A1

10

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102005040722 [0002] • EP 0531491 A [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

